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Rahmenbedingungen & Inhalte
Im Wintersemester 2006/2007 wurden von Herrn Prof. Dr. Sieland 
und David Ebert vier Seminare angeboten: „Einstellung und Be-
ziehung in Erziehung, Unterricht und Beratung“, „Diagnose und 
Förderung emotionaler Kompetenz in Erziehung, Unterricht und 
Beratung“, „Selbststeuerung und Lernberatung in professionellen 
Lerngemeinschaften“ und „Training sozialer Kompetenzen.“
Das dem Lehrpreis zugrunde liegende didaktische Konzept „KESS“ 
ist ein blended-learning Verfahren, bei dem drei Personen für einen 
begrenzten Zeitraum an individuellen Zielen selbstverantwortlich 
arbeiten, sich dabei gegenseitig unterstützen und virtuelle Ent-
wicklungsdiagnosen und Supervision erhalten. 
Die Veranstaltungen setzen sich zusammen aus Präsenzphasen 
im Plenum, selbstgesteuertem Lernen, der Arbeit in Entwicklungs-
gruppen zu dritt und der virtuellen Begleitung über eine Online-
Plattform.
Für einen Scheinerwerb sind die regelmäßige Teilnahme an den 
Präsenzveranstaltungen, die Mitarbeit in der KESS-Gruppe und die 
wöchentliche Arbeit im KESS-Forum erforderlich. Zusätzlich muss 
eine theoretische Aufarbeitung in Form eines Entwicklungsbe-
richtes erfolgen.
Im Wintersemester 2006/2007 nahmen insgesamt 146 Studierende 
an den vier KESS-Seminaren teil. Betreut wurden sie von Herrn Dr. 
Sieland, David Ebert und neun weiteren KESS-Trainern. 

Zielsetzung
Ziel der Kess-Seminare ist es, Lern- und Entwicklungsprozesse zu 
intensivieren und Selbstmanagement- und Beratungskompetenzen 
zu fördern.  

Prof. Dr. Bernhard Sieland
Lehrpreis für die Lehrveranstaltung: Kooperative Entwicklungssteuerung und Selbstmanagement; KESS-Seminare

Methodisch-didaktisches Vorgehen
Zu Beginn der jeweiligen Veranstaltungen findet im Plenum eine 
Einführung in das Thema und die Arbeit mit KESS-Methode statt. 
Es werden webbasierte Potenzialanalysen angeboten, um den indi-
viduellen Entwicklungsbedarf zu klären. Jeweils drei Studierende 
gründen ein Kess-Team,  in dem  kooperatives Lernen an einem 
selbst gewählten Inhalt praktiziert, trainiert, analysiert und mit 
wöchentlichen Erfahrungen aus der Umsetzung im Alltag verbun-
den wird. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer schreiben zusätzlich 
im virtuellen KESS-Forum ein anonymes Entwicklungstagebuch, 
informieren über Fortschritte und Probleme und unterstützen Kom-
militoninnen und Kommilitonen mit ähnlichen Problemen. Diese 
Tagebücher werden von geschulten Supervisoren und den Semin-
arteilnehmerinnen und -teilnehmern  kommentiert.
Um eine intensive Betreuung zu ermöglichen, können Studierende, 
die nach einem Training Interesse an einem weiteren Ausbau ihrer 
Sozial- und Methodenkompetenzen haben, die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer als Co-Trainer unterstützen. Sie werden durch regelmä-
ßige Treffen durch erfahrene Trainer zusätzlich supervidiert. 

Besonderheiten
Die verschiedenen KESS-Seminare wurden im Rahmen einer Di-
plomarbeit evaluiert und von nahezu allen Studierenden als nütz-
lich für den späteren Beruf bewertet. 
Die Kombination verschiedener Lernformen und Medien ermöglicht 
eine intensive Betreuung der Studierenden und individuelle Rück-
meldungen. 
Hervorzuheben ist auch die Möglichkeit der Studierenden, als Co-
Trainer tätig zu werden.
www.kess-gruppen.de 


